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V e r z e i c h n  i ß
der unter der D irektion des Herrn

. > '°n  d e »  M itg lie d « »  d k s  Hiigaer Sla»tt>,ealer»
Hierselbst anfgeführten

Alten Freunden der dramatischen Kunst
ehrfurchtsvoll gewidmet

C a e s a r  H e n k e ,
S o u ffleu r .

M o t t o :  W er ist der, der sagen  d ü rf te : 
S o  w ill ich'S, so sey's g em ac h t! 
U nsre T h a tm  sind n u r  W ürfe 
Z n  des Z u fa lls  blinde Nacht.
O b  sie from m en, ob sic schaden? 
W er weiß d as  in  seinem S c h la f?

Mitau, I8SS.
Druck von Z. H . H offm ann  und  « .  Z o hann soh n .



A n  die geehrten Freunde der Schauspielkunst.

S te t s  neuer sich entfaltet, —
D e n n  n u r  am  m ilden Blick der G unst.

D ie  K unst sich schön gestaltet.
W en n  dieser A ntheil, der sich zeigt,

Auch ferner dauernd  bleibt,
D a n n  w ird  gewiß ein Ziel erreicht,

D a S  schöne Früchte treibt.
W e n n  A nerkennung dem T alen t 

Gerechte K ränze w indet,
I n  I h re m  R use sich am  E nd '

D e r  B e ifa ll la u t verkündet.
W em ,, w a s  sich jeden T a g  bew ährt, 

B etrach tend  w ird  erw ogen,
U nd nicht vom  J ü n g e r  w ird  begehrt,

W a ö  S ie  am  M eister lc^-kii.
W en n  a u f dem letzten P la tze  m an 

S te t s  so vernünftig  denket,
D a s  Pochen und  d as  P feifen  dan n  

D em  O r t  nie Achtung schenket.
D em  O rte , den die M use sich ,

Z u m  Tem pel auserkoren,
U nd w o dadurch anch sicherlich 

D e r  Zweck w ird  ganz verloren.
D e r  Zweck, der Schillern  einst durchglüht, 

D a ß  jede B ü h n e  w erde 
E in  G arten , w o d a s  G u te  blüht,

G epflegt d a s  Schöne werde.
D a u u  w ird  ein d auerndes Asyl

D e r  P ilg 'r iu  „K nuste gegründet.
D ie  w ürd ig  auch ihr schönstes Ziel 

I n  M ita u S  M a u e rn  findet.
Z ufrieden  w erden S ie , entzückt 

D a n n  sietö nach H au fe  gehen ;
D ieS ist mein W uusch, ich bin beglückt, 

W erd ' ihn erfüllt ich sehen.

W en n  I h r e  H u ld  zum  W o h l der K unst

sWWVAÄlMvD i
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Direct iori .
H e rr  F. T H o m e  (führt die Lber-Regie, Regie, K a ­

pelle und Inspektion.)
Regisseur des S chau-  und Lustspiels: H e rr  H e s s e .  
Regisseur des Posse und des V audevil les :  H err  

B u t t e r w e c k .
Kapellmeister: H err  O t t .
Concertmeister: H err  W e l l e r .
B al le td ir igen t :  H err  S i m o n .
S e c re ta i r :  H e r r  H e n k e .
Kassirer und B iblio thekar: H err  B l u h m .  
Inspec ient:  H e r r  H e r g  er.
S ou ff leu r :  C. H e n k e .

Theaterarzt: S toatdrath  Di-. S c h i e m a n n .

Darstellende M itg l ie d e r
( i i ^ c h  l i l p h a b c t i s c h c v  O l d t t u n g . )

H  e r r e u:

Butterweck, G ü n th e r ,  Griebel,  Hanisch, Herger, 
Hesse, Kerkow, M einhold, Scherenbcrg, Schm idt,  
S o n n th a l .

D a m e n :

Fr.iu Ackermann, F räu l.  Decker, F ra u  Ellenberger, 
Fräul. F u lde ,  F räu l.  Genze, F ra u  Konzewsky, 
F räu l .  M ejo , F räu l.  R am m ler , F räu l .  Schw ing .

A a l t e t :

B alle t-A rrangeur und S o lo tä nze r :  H e r r  Schellen­
berg. So lo tänze r innen :  F räu l.  D eich , Fräul. 
Amalie und P au line  Schellenberg.



O  r eh e st e r .
Violinisten: H rn .  Wetter, S im o n ,  Schulz , S c h ö n ­

feld, Preibisch und Esser.
Bratschisten: H rn .  H errm ann  und Folk. 
Violoncellisten: H r n .  M a rk u s  und W agner. 
Contrebaschisten: H rn .  Gocht und P flaum . 
W t i s t e n :  H rn .  P fob  und K rauß .
Oboisten: H rn .  Rösch und Lorenz.
Clarinettisten: H rn .  H o rn  und Riedel.
T agott is ten :  H rn .  S iege l  und N eum ann. 
W aldhornisten: H rn .  Gaethe, Giehl, Metzner und 

Hesse..
Posaunisten: H r .  Schimschek.
T rom pete r :  H rn .  Richter und Schanding .
P au ker :  H r .  S t a m m .

Technisches Personal.
Erster Maschinist: H err  Sichert mit 5 G ehilfen; 

Friseur: H err  P a t r i ;  G ardrob ier :  H err  B e r n ­
stein mit Gehilfen. G ardrobiere: F ra u  August 
m it .G e h ilf in ;  Requisiteur. H err  Frank; B eleuch-.  
ter: H e r r  Asmus und Gehilfe.

A ls Gast trat auf: "

F raul.  B e l l a ,  Erste So lo tänze r in  des Kaiserlichen 
H o f-T h ea te rs  in S t .  Pe te rsburg .



Verzeichnis
der vom A. bis ultimo Jinri

gegebenen Vorstellungen.

(XL. Die mit ausgezeichneten Lettern gedruckten Vor 
stellungcn kamen hier zum Erstenmale zur Ausfuhr 

rung.)
Juni. 1. Kabale und Liebe.

2. Eine Frau die sich zum Fenster hinaus­
stürzt. Hierauf: Fröhlich. Ballet.

„  3. Stadt und Land.
„ 4. Lenore.
„  5. Einen Scherz will er sich machen. Ballet.
„  6. Erstes Gastspiel des Fraul. Vella, Erste

Solotänzerin vom Kaiserlichen Hof-Thea- 
ter zu S t. Petersburg. Der Platzregen 
als Eheprocurator. Nummer 777.

„  7. Die Dienstboten. Hierauf: Fröhlich.
„  8. Don Carlos, Jnfant von Spanien.
„  9. Gine Familie. Nebst einem Nachspiele.
„  10. Zweites Gastspiel des Fräulein Äella.

Der Herr Vetter. Wer ißt mit?
„  I I .  Der Mann mit der eisernen Maske.
„  12. Mittags-Vorstellung: Drittes Gastspiel

des Fräulein Yella. Die Dienstboten. 
Nummer 777.
Abends - Vorstellung: Der Zauber- 
schleier.

„  13. Viertes Gastspiel des Fräul. Vella in:
Olga die russische Waise. Sennora Pe­
pita, mein Name ist Meyer.

„  14. Einmalhunderttausend Thaler. Ballet.
„ 13. Karl X A L  ans seiner Heimkehr.
„ 16. Die Journalisten.



Zum. 17. Fünftes Gastspiel und Benefiz für Fräul.
Vella. Er ist nicht Eifersüchtig. N ä r ­
rische Leute. Die lebendiatodte» 
bhelente.

„ 1 .̂ Der Svnnwendhof.
„  10. Doctor Faust s Hauskäppchen, oder:

Die Näuberherberge im Walde.
„  20. Vorletztes Gastspiel des Fräul. Yella.

Der handgreifliche Beweis „1 . k'.," 
oder: Der Enthusiast.

„  21. Zum Benefize für Herrn Butterweck und
unter gef. Mitwirkung des Fräul. Yella. 
Einer muß heirathen. Robert der Teu­
fel, (parodirende Scene). Der reifende 
Student, oder: Das Donnerwetter. 
Ballet.

„  22. Auf Verlangen: Eine Familie.
„ 24. D ie W aise und der M örder.
„  25. Drei Tage aus dem Leben eines Spie­

lers.
„  26. Der Platzregen als Eheprokuratur. Num­

mer 777.
„  27. Zum Benefize für Herrn Hesse und unter

gefälliger Mitwirkung des Fräul. Yella. 
(Hvldteufel. Ballet. Gesang.

„  29. Gastspiel dcs Herrn Homuth in: Der
Affe und der Bräutigam

„  30. Zum Benefize für Herrn Schmidt:
D er Feind vo- Odessa. Das Fest 
der Handwerker. Tanz.



Das „Blasen" ist auf dieser Welt 
Sehr nützlich und sehr gut;
Der Schmidt, wenn er sein Werk bestellt, 
So bläft er in die Glut.
Der Postillon, mit Peitschenknall,
Bläst lustig in sein Horn,
Und scheu vor diesem muntern Schall 
Weicht Mancher aus im Zorn.
Die Bälge blasen Pseifenton 
Bei ersten Orgelein,
Und mancher arme Musensohn 
Muß sich schier heiser schrein,
Trompeter blasen zum Älarm,
Wenn der Soldat marschirt,
Und mancher holden Schönen warm 
Es dann ums Herzchen wird. — 
Kanonen blasen auf den Feind 
Und sprühen Feuerflammen,
Sie blasen Manchen, eh' er's meint.
Den Korpus stracks zusammen. —
Der Schäfer bläst mit der Schalmey 
Die Heerde früh heraus.
Der Wächter bläst die Stundenreih',
Und schreit von Haus zu Haus. —
So der S o u f f l e u r ,  in seinem Dach 
Bläft er gar freundlich ein,
Er bläst die Worte vor und nach,
Muß öfter wol auch schrein:
Und sriert's ihn in den Fingern sehr,
Was thut er wol am Ende?
Die starren Finger blättern schwer,
Er bläst sich in die Hände,
Doch bläst er unverdrossen ein.
Und bläst mit aller Müh'.
Sein Blasen ist auch nicht zum Schein,
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Ach Gott, das wissen Sie!
Manch Stück gefiele nicht so sehr.
Es würde gar nicht aus.
Wenn da kein guter Bläser war 
Im  Unterstützungshaus.
Gern giebt er seine Kräfte hin,
Für Andrer Ehr und Ruhm,
Gewinnt er nur zufriednen Sinn 
Vom güt'gen Publikum.
Drum bläst er heut' auch hoffnungsvoll 
Ins  neue- Jahr hinein.
Ein jeder ihrer Wünsche soll 
Sogleich erfüllet sein!
Dann fehlt ihm Nichts in dieser Welt, 
H ilft Jedem gern heraus,
Hätt' er zur eignen Hülfe nur —
Ach Gott! die Luft geht aus!

D e r  D  r u ck w i r d  g e s t a t t e t .  

Mga, den 2:1 Juni i8">5>.
I>. I .  G. Krohl,

Ceitsor.
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